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Sllenhöfeu — Nutzstem— Hutzenbacher
See—Forbach.

Eine schöne , durch wenig begangene Gebiete füh¬
rende Höhenwanderung für rüstige Fußgänger (8V-
bis 9 Stunden ) .

Früh 5.36 Uhr mit der Bahn nach Ottenhöfen
(Umsteigen in Sichern ) , Ankunft 7 .22 Uhr. (Fahr¬
preis 3 . Klasse 1 .55 -4l.)

Vom Bahnhof Ottenhöfen aus geht man auf der
den Bach entlang führenden Landstraße ungefähr
10 Minuten aufwärts bis zum Gasthaus zum Ster¬
nen an der „Hagenbrücke "

, verläßt hier die nach
links hin weiterziehende Straße und steigt zwi¬
schen einem großen steinernen Kruzifix und dem
Gasthaus zum Sternen (Wegw. : Brenntefchrofen )
rechts an einigen alten Schwarzwaldhäusern vorbei
bergan . In einer Viertelstunde erreicht man eine
Wegteilung . Hier folgt man nicht dem geradeaus
zeigenden Wegweiser „Ruhstein "

, sondern wendet
sich links (kein Wegweiser ! ) und geht auf dem sich
am Hange hinziehenden aussichtsreichen Wege in
ungefähr 12 Minuten bis zur höchsten Stelle der
Bergkuppe , wo sich links der Blick in das Tal von
Seebach öffnet . Hier geht zwischen zwei Aeckern
ein Rasenweg rechts ab , führt in das Wäldchen
hinein , überschreitet nach ungefähr 4 Minuten einen
anderen von Ottenhöfen heraufkommenden Fuß¬
weg und geht in der gleichen Richtung weiter aus¬
wärts bis zum Wegweiser „Brenntefchrofen "

. Hier
Wegteilung . Man wendet sich rechts, überschreitet
eine Viertelstunde nach der Wegteilung eine neu
angelegte Waldstraße und geht in der gleichen Rich¬
tung weiter , nach 7 Minuten rechts (Wegw. : Ruh¬
stein ) , dann immer an der von unten heraufkom¬
menden niedrigen Steinmauer hin und nach unge¬
fähr 6 Minuten (Wegw . ) hinüber zum Brennte -
schrofen ( IV« Stunde vom Bahnhof Ottenhöfen ) ,
einem steil aus wildem Trümmerfeld aufragenden ,
vom Schwarzwaldverein zugänglich gemachten und
mit Geländer versehenen Felsklotz , der eine präch¬
tige Aussicht aus das unten im Tale hingebettete
Ottenhöfen mit Seebach und die Berge der Um¬
gebung bis zum südlichen Schwarzwald und den
Vogesen bietet ; links (südlich) die Felszacken des .
Eichhaldenfirstes.- — Vom Felsen geht man wieder
die wenigen Schritte bis zur Mauer zurück, dann
rechts an ihr hin und auswärts über die mit
Ginsterbüschen bestandene Halde . Bald wird links
der massige Hornisgrindeturm sichtbar, etwas unter¬
halb die Häuser von Mummelsee ; an die Hornis¬
grinde nach rechts hin anschließend Schwarzenkopf ,
Gaiskopf , Alter Steigerskopf und Seekopf : im
Vorblick Vogelskopf und Melkereikopf . In 12
Minuten erreicht man die Wegkreuzung am
Bosen st einer Eck (825 Meter ) mit Schutzhütte
und Brunnen . Hier in den links vor der Hütte
abgehenden, mit Wegweiser „Ruhstein " und blauem
Rhombus Gezeichneten Zugangsweg III , nach 4
Minuten rechts , bei der nächsten Wegteilung links
durch herrlichen hochstämmigen alten Wald am
Nordhange des Vogelkopfes hin zu dem nahe
dem höchsten Punkte der Straße Ottenhöfen —
Baiersbronn an der - adisch-württembergischen
Grenze gelegenen Kurhaus Ruhstein (916 in ;
V, Stunden vom Bosensteiner Eck ; Straßenkreu¬
zung ; Wasserscheide zwischen Rhein - und Murgtal ) .
Das Hotel , mit dem eine Postanstalt verbunden ist,
liegt auf württembergischer Seite . Im Winter
werden hier vielbesuchte Schneeschuhrennen ab¬
gehalten, die Umgebung ist als hervorragendes
Winlcrfportgelände bekannt .

Man geht nun in der seitherigen Richtung weiter ,
gleich hinter den Häusern links in den Wald hinein
und auf dem Höhenweg I (roter Rhombus , Weg¬
weiser : Wildsee) , der in allmählicher Steigung , teil¬
weise am Hange des tief eingeschnittenen , fast
schluchtartigen Tales eines Quellbaches der Roten
Murg hin zur Höhe des Seekopfes (1032 m)
zieht, bis zu einer Tafel mit der Aufschrift: „Kamm¬
wanderung Obertal —Baiersbronn "

, ungefähr 35
Minuten vom Ruhstein . (Von hier ab ist es nur
wenige hundert Schritte bis zur „Eutingsruhe " ,
einer Bank , von der man einen - großartigen Blick
auf den 120 m tiefer liegenden dunklen , wald-
umsäumten WiIdsee hat ; nicht weit davon eine
Cchutzhütte. Sehr lohnender Abstecher ! Wegwei¬
ser ! ) — Bei der Wegtafel wendet man sich rechts
und geht nun auf schmalem Pfade (Zugangsweg I)
über die mit knorrigen , groteÄr geformten Latschen ,
Erika und Moorgräsern bewachsene, teilweise eine
weite , freie Fernsicht besonders ins Württember -
gische bietende Halde zur Höhe des Pfälzer -
kopfes ( 1013 w ; Aussicht verwachsen) : dann
immer in der gleichen Richtung bleibend leicht ab¬
wärts zur einsamen Kreuzweghütte ( V- Std .
vom Abgänge des Kammweges ) , wo sich der von
Baiersbronn heraufkommende und zum Wildsee
weiterziehende Weg mit dem Kammweg schneidet .

Von hier dem Wegweiser „Schönmünz , Obertal "
folgend über das Riesenköpfle ( 1003 m ) und
Echlangenkirch (992 m ) zum Dreirevier -
stein (965 m ; V« Std . von der Kreuzweghütte ) .

Hier verläßt man den Zugangsweg und biegt in
den links abzweigenden , wenig begangenen schma¬
len Pfad (Schlagbezeichnung : Fischerpfad) ein , der
an den Reviergrenzsteinen entlang durch prächtige
Wald- und Heibepartien auf dem Kamme weiter¬
zieht . Nach 7 Minuten Wegkreuzung : man geht
in der seitherigen Richtung weiter und quert mit
immer freier werdender Aussicht die Höhe des
Dürrenbergs (955 m), um dann in mäßigem
Falle zu der fast 100 m tiefer gelegenen großen ,
„komfortabel " eingerichteten Holzfällerhütte beim
Ueberzwerger Berg - Sattel zu gelangen
( V« Std . vom Dreirevierstein ) . Von hier dem Weg¬
weiser folgend wieder 80 w höher zur Wegkreuzung
am Hirschstein (auf einem niedrigen Stein ein
Hirsch bunt aufgemalt ) , bei der man sich links
wendet (Steinwegweiser : Hutzenbacher See ) , um in
wenigen Minuten die Fürstenhütte (921 m) ,
eine schöne , erst in neuerer Zeit errichtete feste
Schutzhütte, knapp V- Stunde vom Ueberzwerger
Berg , zu erreichen. Von hier aus steht man schon
das wenige hundert Meter entfernte Aussichtsgerüst
auf dem Großen Hahnenberg (940 m) und
geht in gerader Richtung darauf zu. Die Aussicht
von oben auf die Berge und Täler der näheren und
weiteren Umgebung — besonders schön die Hornis¬
grinde mit ihren Trabanten — und das zu Füßen
sich ausdehnende gewaltige Wäldermeer ist sehr
reizvoll . Nun wieder die wenigen Schritte zurück
und dann links abwärts , nach 5 Minuten rechts
(Wegweiser : Hutzenbacher See ) in den schmalen
Waldpfad , der in 12 Minuten hinunter zu dem in
ernster Bergeinsamkeit liegenden See führt . Er ist
ein 2,67 ka großes , mit 2 '/- m hoher Betonmauer
ausgekleidetes Staubecken , in dessen dunklen Flu¬
ten sich die Riesen des Schwarzwaldes spiegeln.
Dabei eine Schutzhütte . Vom See geht man die
Hutzenbacher Straße am Bächlein entlang , nach
N Stunde (Wegw.) links, 5 Minuten später bei der
Bernhardshütte etwas abwärts , gleich darauf wie¬
der links (Wegweiser : Schönmünzach, gelbroter
Rhombus ) in den Wald hinein , dann an einem
kleinen Bergwässerchen hin und zuletzt durch grü¬
nen Wiesengrund in das breite stattliche, alpin an¬
mutende Tal der Schönmünzach , in dem man sich
rechts wendet , um bald darauf das reizend gelegene
württembergische Murgörtchen gleichen Namens zu
erreichen ( V- Std . von der Bernhardshütte ) , das
seiner schönen , waldreichen Umgebung halber als
Sommerfrische viel besucht wird . Ueber der Murg
drüben der Verlobungsfelsen . Man geht über die
steinerne Brücke und dann auf prächtiger Wald¬
straße immer an der Murg hin , die sich rauschend
durch die ihr Bett einengenden , infolge der Aus¬
waschung oft merkwürdig geformten Felskolosse
(auf einen derselben wird durch eine Tafel des
Schwarzwaldvereins : „Schafskopf — Stein in der
Murg ! " aufmerksam gemacht! ) hindurchzwängt .
Kurz vor dem an der badisch -württembergischen
Grenze gelegenen Weiler Kirschbaumwasen ,
25 Minuten hinter Schönmünzach , gelangt man an
einen hölzernen Steg ; hier tritt man am besten
auf das andere Ufer über , um dem lästigen Auto¬
mobilverkehr auf der linksufrigen Staatsstraße
auszuweichen , und gelangt auf der wie die Staats¬
straße ständig dem Laus des Flusses folgenden
schönen Murgschifferschaftsstraße an interessanten
Felspartien vorüber in 2V4 bis 2Vs Std . (von Schön-
münzach) nach dem Bahnhof Forbach . Wer aber
auf dem linken Ufer bleibt , hat Gelegenheit , die
Fortschritte des Murgtalbahnbaues bei Raumünzach
in nächster Nähe zu besichtigen. Er kann dann
beim Gasthaus zum „Wasserfasl" in den neu an¬
gelegten Fußweg einbiegen , der ohne wesentlichen
Zeitverlust oberhalb der Staatsstraße nach Forbach
führt . „ ^

Von Forbach mit Sonntagszug 7.10 und 8 .02 Uhr
abends (ohne Umsteigen in Rastatt ) nach Karls¬
ruhe , Mkunft 8.42 und 9 .23 Uhr. (Fahrpreis
3. Klasse 1 .10 -4t .) _ ^

Sporl und Spiel.
Wandern «nd Reisen .

Vom nördlichen Schwarzwald . 15 . Okt. Im Ge¬
biete der Hornisgrinde gewähren Touristen und
Wintersportlern eine Reihe von nicht bewirt¬
schafteten Schutzhütten Unterkunft vor den
Unbilden der Witterung . Eine sehr geräumige Schutz¬
hütte mit Heizvorrichtung und Stallanbau befindet
sich am Hundsrücken zwischen der Unterstmatt und
dem Gipfel der Grinde , eine weitere unmittelbar
beim Kurhaus Unterstmatt . Auch unterhalb des Kur¬
hauses Breitenbrunnen gegen Seebach zu liegt eine
große Hütte . Ferner gewährt die Hütte am alten
Hornisgrindenturm leidliche Unterkunft, während die¬
jenige am neuen Turm sogar für längeren Aufenthalt
geeignet ist. Die in der Nähe der Grinde befindliche
Skihütte des Akademischen Skiklubs sowie die Tulla -
hütte am Hundsrücken sind der Allgemeinheit nicht
zugänglich.

Rasenspiele .
Wettspiel. Am Sonntag treffen sich in Beiertheim

die I . Mannschaft des B .F .V . und des Sportvereins
Straßburg im Verbandsspiel . Beide Mannschaften
lieferten sich sowohl hier als auch in Straßburg stets
interessante Wettkämpfe, die jeweils mit einem knap¬
pen Siege der einen oder anderen Partei endeten.
In letzter Zeit haben beide Mannschaften, trotz teil-
weiser Mißerfolge , durch einige Neueinstellungen
wesentliche Verbesserungen erfahren , so daß auch die¬
ses Jahr wieder ein spannender Wettkampf zu er¬
warten steht. Das Spiel beginnt um 3 Uhr. Vor¬
her treten die II . Mannschaft des B .F .V . und des
F .C . Mühlburg einander gegenüber.

Wintersport.
fl . Vom Schwarzwald . 18. Okt. Mit der Durch¬

führung der Schneeschuhwettläufe auf dem
hohen Schwarzwald der Ortsgruppen Furtwangen ,
Schonach , Schönwald und Triberg des Skiklubs
Schwarzwald wurde dieses Jahr die Sektion Scho -
nach bettaut . Der Hauptverein stiftete hierfür eine
Garantiesumme von 200 °4t . Die Termine aller ski¬
sportlichen Veranstaltungen der Ortsgruppen des
Skiklubs Schwarzwald müssen Heuer bis spätestens
15. November festgesetzt sein und dem Hauptvorstand
in Karlsruhe vorliegen. Auf dem 1000 Meter hohen
Schliffkopf im nördlichen Schwarzwald wird der
Schwäbische Schneeschuhbund vom 1 . bis 6. Januar
einen Skikurs veranstalten . Außerdem wird zwischen
Weihnachten und Neujahr ein Schneeschuhkurs für
Anfänger auf dem Kniebis abgehalten .

Line Bobbahn von Scheidegg nach Grindelwald .
Der Kurverein Grindelwald läßt von der
Kleinen Scheidegg eine nach Grindelwald führende
Bobbahn erbauen , die eine Länge von 6 Kilometer
erhalten soll . Die neue Bobbahn würde dielängste
der Welt sein und selbst die berühmte 3400 Meter
lange Schatzalpbahn in Davos fast um das Doppelte
übertreffen. Sehr erfreulich für jeden Wintersport¬
ler wird auch die Nachricht sein, daß die bisher nur
im Sommer verkehrende Bahn von Grindelwald
nach Scheidegg auch im Winter den Betrieb aufrecht
erhalten soll, damit die Bobs und Fahrer hinauf¬
befördert werden können.

Lki -llnfall -Versicherung. In der Hauptversamm¬
lung des Skiklubs Schwarzwald in Pforz¬
heim berichtete der Referent über Versicherung im
Deutschen Skiverband Herr Otto Behringer -
München eingehend über die Ski -Unfall-Versicherung.
Danach ist es dem Deutsch -Oesterreichischen Skiver¬
band nach größeren Schwierigkeiten Heuer wieder
gelungen, den bisherigen außerordentlich günstigen
Vertrag über Ski-Unfall-Versicherung der Verbands¬
mitglieder zu erneuern . Allerdings mußte not¬
gedrungen eine kleine Erhöhung der Prämie erfolgen,
da die betreffende Gesellschaft bereits zwei Jahre mit
beträchtlichen Verlusten gearbeitet hatte . Für eine
Prämie von 3 -4t erhält man nunmehr 3000 -4t bei
Invalidität und 3 -4t Tagesentschädigung, bei einer
Prämie von 6 -4t jährlich 10 000 -4t bei Invalidität
und 6 -4t Tagesentschädigung. Im verflossenen Jahre
machten von der Versicherung insgesamt 2883 Ski¬
läufer Gebrauch. Die Zahl der angemeldeten Unfälle
betrug 131, wofür 12 089.35 -4t Schadenbeträge aus¬
bezahlt wurden . Im Skiklub Schwarzwald waren
im letzten Jahre 431 Mitglieder versichert: für 22
Unfälle wurden 2358 .90 -4t ausbezahlt : von der Orts¬
gruppe Karlsruhe -Badener Höhe versicherten sich
allein 164 Mitglieder. Die Gesellschaft hat sich dieses
Jahr verpflichtet , den Versicherungsvertrag nur dem
Deutschen und Oesterreichischen Skiverband zu ge¬
währen .

Spott und Mer.
b .- In London fand kürzlich eine recht inter¬

essante Veranstaltung statt . Es war ein Wettlauf
über 200 Meter , zu dem nur Läufer über 35 Jahre
zugelassen wurden . Es meldeten sich über 50 Mann
aus allen Teilen des Landes . Darunter Leute, die
schon berühmt waren , als die Läufer der heutigen
Generation noch nicht geboren waren . Das Aller
schwankte zwischen 35X und 69 )4 ( !) Jahren .

Der Lauf wurde derart ausgetragen , daß für jedes
Jahr über 35 eine Vorgabe von 1 )4 Jards gegeben
wurde. Zur großen Ueberraschung gewann der 54-
jährige Wade spielend leicht . Zweiter wurde ein 53-
jähriger Läufer.

Hieraus können wir Deutsche viel lernen . Während
der Engländer sich bis ins hohe Aller sportlich be¬
tätigt und sich dadurch außerordentlich beweglich
und rüstig erhält , legt der Durchschnittsdeutsche viel
zu wenig Wert auf körperliche Betätigung . Hält man
bei uns — mit Unrecht — einen kräftigen Lauf schon
für einen jungen Mann oft für gesundheitsschädlich ,
so glaubt man in reiferen Jahren für seinen Körper
überhaupt nichts mehr tun zu müssen . Man fürchtet
zu sehr den Herzklaps, womit man allerdings nicht so
sehr unrecht hat . Das an übergroße Ruhe gewöhnte
Herz würde sich jeder besonderen Anstrengung wider¬
setzen . Meist hat auch der Körperumfang so zuge¬
nommen, daß er allein schon einer sportlichen Tätig¬
keit ein Ziel setzen würde . Doch man merke sich, daß
zum Wandern , Turnen und Spiel niemand zu alt ist.

Unserer Jugend aber sei ans Herz gelegt, den An¬
schluß an körperliche Betätigung , Turnen , Spiel und
Sport nicht zu verpaffen und vor allem nicht zu glau¬
ben, daß man mit 25—30 Jahren sich als „Alter Herr"
von jeder aktiven Tätigkeit zurückziehen müsse. Obi¬
ges Beispiel zeigt, daß man sich auch im hohen Man¬
nesalter noch körperlich betätigen kann, wenn man
sich in der Jugend geübt hat.

Wenn diese Auffassung Gemeingut unseres Volkes
geworden ist, werden auch wir im Alter diese Beweg¬
lichkeit besitzen, die wir an den Engländern heute be¬
wundern . _

Allerlei.
Line neue Bergbahn in Tirol . Im November

1910 wurde die alte Schwebebahn auf den Kohlerer-
berg bei Bozen stillgelegt , die, ursprünglich als Lasten¬
bahn mit hölzernen Stützen für die Tragseile erbaut ,
später etwas über 1 Jahr lang die Konzession zur
Beförderung von Personen erhielt . Trotz ihrer
primitiven Konstruktion, trotz des Mangels an Fang¬
vorrichtungen und Sicherheitseinrichtungen wurde

sie außerordentlich stark benutzt . Obgleich kein Unfall
zu verzeichnen war , mußte aber der Weiterbettieb
eben dieser Mängel wegen eingestellt werden . Die
neue Kohlererbahn, die von der Drahtseilbahnfabrik
von Adolf Bleichert L Co . in Leipzig und Wien jetzt
nach der kurzen Frist von etwas über einem Jahr
fertiggestellt wurde, beginnt am Ufer des Eisack und
führt über 12 starke eiserne Stützen zur Höhe des
Bauernkohlern . Der Höhenunterschied zwischen den
Endstationen beträgt 840 Meter , die Länge der Bahn
1600 Meter . Jeder der mit zahlreichen Fang -,
Brems - und Sicherheitsvorrichtungen ausgerüsteten
Wagen faßt 16 Personen . Als Geleise dienen doppelte
starke Stahldrahtseile und als Fortbewegungsorgane
doppelte Zugseile , die in der oberen Station elektro¬
motorisch betrieben werden. Umfangreiche Signal¬
und Telephoneinrichtungen dienen zur Verständigung
zwischen den Stationen und zwischen diesen und den
Wagen . Die Probefahrten , Brems - und Fang¬
versuche sind mit bestem Erfolg gemacht, so daß die
Eröffnung der Bahn unmittelbar bevorstehen dürfte.

Franzose» auf Reisen . Der französische Roman¬
dichter Jean Vignaud erhebt seine Stimme , um
den „ Franzosen auf Reisen" als unleidliche Spezies ,lärmend , unbeholfen und belästigend, zu schildern.
Seine bitteren Reflexionen kommen ihm auf der
Strecke von Folkestone nach London , wo er mit
einer franz . Dame zusammentrifft . „In unserem Ab¬
teil herrschte eine Ruhe , die wir durch keine bana¬
len Phrasen stören wollten . Junge Leute , gesetzt
nett , frisch rasiert , in bequemen , Hellen Anzügen ,
saßen da in lässiger, aber keineswegs weichlicher
Pose, man merkte förmlich an ihrer kraftvollen
Ruhe die nervige , fettlose Muskulatur . Andere ,
ältere Bankangestellte oder Kommis , rauchten
schweigend ihre kurze Pfeife . Und alle diese ruhi¬
gen Gesichter von gesunder, braunroter Färbung
verrieten den täglichen, eiskalten „tub ", gymna¬
stische Uebung und Hygiene. Keine einzige ex¬
zessive Geste , die ausgefallen wäre : wenn einer der
Reisenden an seiner Endstation angelangt war ,
klopfte er leise die Pfeife gegen den Schuhabsatz
aus, - erhob sich schweigend und öffnete die Tür . Die
anderen fuhren in der Lektüre ihrer Zeitung fort ,
ohne den Kopf zu heben. Doch in Sandling - Iunc -
tion brach eine französische Familie , aus vier Köp¬
fen bestehend, in unseren Wagen ein. Der Konduk¬
teur mußte nicht nur die Leute zum Abteil hinaus¬
hissen , da waren noch Körbe, Koffer, Pakete , Angel¬
ruten und Netze zu befördern , und dies alles wurde
auf gut Glück im Gepäcknetz , aus den leeren Sitzen ,
am Boden untergebracht . Der Familienvater , im
dunklen , staubbedeckten Jackett , suchte verzweifelt
in den Reisetaschen nach seinem Kursbuch . Und
die Mutter zankte die Kinder aus , die vor Schlaf
und Müdigkeit die Augen nicht mehr affen halten
konnten . Und alle Einzelheiten , alle Zufälle der
Reise wurden wiederholt und weitschweifig erzählt ,
mit lauter Stimme und tausend Gesten.

„Die größere Mehrzahl unseres Volkes ist auf
Reisen unausstehlich, geschwätzig , lärmend , kritik¬
wütig . Man tadelt alle fremden Einrichtungen ,
statt , daß man sich bestrebt, sie zu verstehen und sich
ihrer vorteilhaft zu bedienen.

" So sagt Vignaud
und rät seinen Landsleuten , statt der vielen Koffer
und Schachteln drei Dinge zu erlernen und auf
Reisen mitzunehmen : Maßhalten in den Gesten,
Ueberlegung und Schweigsamkeit ; mit «irrem Wort :
Selbstbeherrschung. . . .

Llleralur.
Lloyd-Kursbuch der Schnellzüge im Deutschen und

Internationalen Verkehr . Winter -(Oktober-)Ausgabe
1912/13 . Welt-Reise -Verlag, G . b. m. H., Berlin
IV. 35, Genthiner Str . 38 (Preis 1 -4t). Das
Schnellzugs - Kursbuch . Für Reisen auf
größere Entfernungen kennen wir heutzutage nur
noch den Schnellzug . Dem Personenzug ist fast aus¬
schließlich die Aufgabe verblieben, den Lokalverkehr
zu vermitteln. Wer größere Reisen zu machen hat,
sei es als Geschäftsreisender , sei es als Vergnügungs¬
reisender, interessiert sich nur für Schnellzüge. Für
ihn ist ein Kursbuch nach bisher üblichem System ,
wenn es vollständig ist, zu umfangreich und vor allem
auch zu unübersichtlich . Ein Kursbuch, das nur
Schnellzüge bringt — und zwar nicht bloß Deutsch¬
lands, sondern des ganzen europäischen Kontinents
— enthält alles was er braucht. Diesem Bedürfnis
des modernen Reiseverkehrs entspricht in ganz her¬
vorragender und kaum zu übertreffender Weise das
Lloyd -Kursbuch der Schnellzüge (Welt-Reise-Verlag ,
G . m . b . H., Berlin IV. 35) . Seine Vorzüge, durch die
es sich vor allen anderen Kursbüchern unterscheidet,
bestehen hauptsächlich in drei Punkten : es gibt nur
Schnellzüge (Personenzüge lediglich soweit sie
Zwischenglieder von internationalen Verbindungen
sind) und die Stationen , an denen diese Züge halten,
an ; es stellt die durchgehenden Verkehrsrouten ge¬
schloffen zwischen ganz großen Hauptverkehrspunkten
je in einem Fahrplan zusammen (der Reisende braucht
deshalb, auch um eine weite Reise zu machen, nicht
drei bis fünf Fahrpläne nachzuschlagen , wie dies alle
anderen Kursbücher notwendig machen ), und end¬
lich bringt es am Schluffe jedes Fahrplans in über¬
sichtlicher Weise genaue Angaben über Durchgangs -,
Speise- und Schlafwagen, Fahrpreise usw . Es ist
klar , daß ein solches Kursbuch , das zudem außer¬
ordentlich handlich und billig ( 1 -4t) ist , in der Hand
von Kaufleuten, Industriellen , Vergnügungsreisenden ,
Damen, Kundigen und Unkundigen ausgezeichnete,
von keinem anderen Kursbuche gebotene Dienste
leistet.
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. Marschstiefel
"

Slraßeustiefek

tzalbschuhe

Reiseschuhe

^ Aachs. G. Grotzkopf's . Hast.
' Kaiserstraße 177 .

Merk hell
^ V V

Lmpksdls wsinon sosdon von äsr
plautagv oinxstroüsvvn(evlon-lse

ra 8 .50 nnä 3 .— ^ äas kknnä.
Hobe LvksrsnLso. Nnstsr gratis .

Postkatts xsniigt.
R. Lgremoot , Smissostr 12 .

Jede Dame ist überrascht
durch die große Auswahl eleg .
und geschmackvoll garnierter
Damen - und Kinderhüte
bei bill . Preisen m . 20 Rabatt.
Modernisieren rasch u. preiswert.

E . E . Laßmann ,
Kaiserstraße 235 III .

üökksnltlöiliös-
8toff- koste

io mir ktQ8ss68uedt I » tzualilLten
io srslklassjgen dsutsotisn und
sedt ollssl . Fabrikaten per Lltr .

280 3 .— 3.50 3 80 4 —
4 .50 5 — 5 .50 8.— K.50
K .80 7.- 7 .50 .

8sbr lodoonck kür IVisäsrverkLuksr .
132,1 l 'r. dovd ,

Lin " . Krsn2»>tr ., bei äsr Klein. Kirods.

»mm. «llkiisii«
llald-, Lite-, Lass- noä tVseksol-

dääer.
vnseden , Wickel (ksokungsn )

nnä Nassagsll .
Oswpk- nnä ösissInkt -Laston-

bitäsr eto.
vamenbaäereit : »Nontag nnä

Nittwood vormittags 8 dis
l lldr u . Lrsitag 2—8 Odr .»

Uerrendräereit : »^ Us itdrigs
Leit nnä Sonntags vormit¬
tags 8—12 Ödr . ^ ned über
Nittag gsällnst .»

i

» »

I_ukti <u ^koteI u . I^estaui 'sntLur UMKsImsköks"
bei kittlinZen .

Vollständig neu renoviert . Stets offenes vier .
Seköne k'remckenrimmer kür Touristen und Pensionäre.

Telephon 57 .
_ voller lnb . : pbilipp A4oekner .

Post und Telephon im Hause.

Osskkaus Nnrpten ."
Schon. Ausflugsort. Vorz. Weine ,
ff . Schrempp- Biere . Gute Küche.
Ä . eig .Fischwasserbestzuber.Fische .

Linil 8 «rk »n «>olv .

WarM A« «v ".
beim neuen Bahnhof¬

empfiehlt guten Miltagstisch sowie reichhaltige Früh¬
stücks- und Abendplatte. — Schremxpsches Bier.
Feine Wurstwaren aus eigener Schlachtung .

KMÄpj '«
' 7

' -

8ck »ukrmsi " ks

l 'kifelZsIränk
Ikrer A4sses1st der deutscken Kaiserin .

Vollkommen alkobolkrei ! In vielen Obstsorten !

^us nur kriscben drückten !
Nit dem natürlichen ^ roma u . allen bekömmlichen bigensckatten

des krischen Obstes. .

kkllli Srliclmek. IlmlKulie,
Nineralwasser -blandlung .

Tadrik un «I Vertrieb allcokolkreier Oetränke .

sei .»Vl,cl.L
u^isensrn . vs

Sk- LLI/zu
tt ^ us füll
et . ee ^ blrc

4 >NI» / -iS8N -
seni -eiout «-

^ <̂ so seonr
«. ivneex .

kleaöemlveiss
erkalten 8ie lkre

Rksxen , BsnsokeUsn unst Vstsmisettsn

xevvascken in der pariser kieunrasckerei
k4arsnin 8cbi -lVian §in, LtuttZart-paris .

t
Vertreter :

rSi »d « i»ei unil vkoin . Mssok - ^ nslsll

Telephon
1453 . v . ß,srck Telephon

1953.
Loflenstt. 28. Kaiserstr . 40. Oeorg-briedrickstr . 22 .
Narienstt . 45 . ^ ugustastr. 13. l,uclvvixsp !atr 40.

Kaiser -^ IIee 49 . ükeinstr. 25 . Ourlach : blauptstt . 50.

llM, I!lsgen8sf1eto . untersucht ve . aug . ttrieg ,
staatlich geprüft . Nahrnngsmittelchemiter
Grotzherzogl. Hofapotheke. Kaiser-
straffe SOI .

WM »
(kkanckardeit ) unci lose Orient . Tabake in stets kriscken unck kervorrsgenäen
Oualitäten, sowie Sigarettenstopkerunci Hülsen, in allen Preislagen, empfiehlt

riMeltelikkllM komllvlll . ^ ßmilovlci 6 . ni . v. st., starlrriiße .
Kaiserstrasse 3ba. — Verssncl auch nach auswärts. — Telephon 3318 .

-
>

4

Swftlierrvgllche
technllihe hochlihote. DamPsd». »« ro/S/tS

äpteHuns ^aerognaptt .

4 » »» i t n
" s->——

Srndvkg»» V-tr uoperk»a«ch rrdekkk,
. vokst«*b »er ikrte-rtechoisch«, ZHtkUNlong"

40SSS . T .F .

Foo-rck«» » t >» Stotts >-«aso -rin » »- a >- to -
prap ?r» nua»s1r »» osit ILnpo>»a7- - ott aoootlt «u>-
rrtscktpiinp voa tau/snqoi » itor ?>aopomtsn » , oi »

^ n/srltpunp » tassnao -la/ttlolrsr
aad »n , oa ui » « In dooonrtsrs « Von-

SnLgsn , Iknon »1ttstt «n «u »Snnsn , cka »«
« iok ckrssotds dssten « do«L?r >- t unck nisnals «uLstr - tsdLstSritNpsn 4ntass popoden Kat . »t >- -iSn-
nsn 1 ?r >-sn » ?a »-rop '-a/ >?lsn » nun doaksn » ««p/otlton
iinck »si»cksn » tr 1nto >-s « sont «n stet » an/ sotn «
tl»»>oo ?»i»aAsacksn Lot « tnngsn ait/ «e»-koa» aaoksn .» t >- »r.p/odtan nn» Itlnsn

. 4
^ 1

roodaoklitnpouoll /

4ta/oo a «S. uruk üoosae / ür- »a//ontootnrtti .

W

L

kW
r;M

^ l

W MÄ/Z - rQ s

>s» » «teen Sie gesNs pnonpeler ui»U Ke»»*» », !«»»« Vonkitkeung «lui -vk» ,
VlstLllSNMSSvKlNVN , VSS . NB , K , stl . ,

Karlsruke i . 8 . , HälerRlrake 7 .

, »»»»»»»»»»»»»»»

kepsralureo
sämll .

Fabrikate.

Lmsillieruaz.

Vernickeluaz.

VV/ollen 8ie wiriclick im kesitre eines guten
W Kaäes sein , dann kaufen 8ie sick ein ps »lis -kskrrs «k

aus der alten Oeutscben Walsen - u . i^unitions -fabrik WexersderZ Lr Kirscb -
bäum , Lolinxen . vieselben sind in Stabilität und leicktem kaut unübertroffen

Vertreter kür Karlsruhe:

kllilkklllllMlllE
20 Ksrlstrske 20 .

Patris - Käder
von Nk . 75.— an

mit Torpedo-Treilauk. V. äUASNZlkin
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